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Liwenkamp's 
tretender Betrievsobmann 
"langer Willi" genannt), 


den erwähnten Stahlkasten 


ichHern zun 


de, ohne besonderen 


orgens war ich zur Arbeitseinteilung der Mädchen 
tragt, als ein Madchen sich bei mir entschuldigte, daß 
zur Küche fahren könnte, da sie zerrissene Schuhe habe, 
sagte dem Mädel, 4 sie-bei einen anderen Mal mitfahren 
In selben schien Gerlach und packte das Mädel, 
es sofort in d Stahlschrank ein und bemerkte: "Habt Ihr Bol 
schewisten s 1 etwas zu sagen?" Dies war samstags nörg ens; 
bis Montagabend mußte das Mädel in dem Schrank verbleiben. Ich 
selbst wurde mit der Schußwaffe bedroht, als ich mich für den 
Fall einsetzte. 


3 =- 4 Tage, bevor die Amerikaner hier einrückten, floh 

Gesellschaft. Dann kam Gerlach zu nir und ordnete an, 

Ausländer zur Evakuierung sofort marschbereit gemacht werden 

müßten. Daun sah Gerlach plötzlich einen kriegsgefangenen Russen 

in Zivil, der allerdings sofort das Weite suchte, Gerlach schrie 

dana Gettler an, sofort mitzuhelfen, um den Russen zu suchen 

amd sofort denselben zu erschießen. Allerdings wurde der Russe 
icht gefunden. Geiach ließ sich ebenfalls rus sische Lebensuit- 
telzuteil ungen nach Hause bringen, die er den Ausländern entzos. 


Auch dieser hat noch viele Einzelfälle auf dem Gewissen, die mir 
jetzt nicht einfallen. 


Dieses alles wurde von Léwenkamp als Lagerführer und Gerlach als 
stellvertretenden Lagerfühn erJausgeführt und von der 3etriebslei- 


tung, die allerdings aped seu] e von der ganzen Sache nichts mehr 
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